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ME MMEHEHMELUH . SEMACSEMINLEEENEMENERENEN 

S fiä ÜB@ ‘3@€@ fl@ ® bas Schuliahr 1899—1900 erfhienen Yjt, Hier fet bara 
ME BD SEln . mur das abfüliehende Urteit des Aerfallers (S. 41) m 

O Menfd, du hajft-ein Baterland, ein Heiliges‘ Land, | seteilt: — | “# 
” ein geIieb-‘iies‘%anis;%fi;1rad;. Deine Seb“fllff)ltj' eäig ditet „Allgemeine unb aufridtige Teilnahune folgte S 

und iradtetl . . . | Berblidgenen ins Grab, Shug Hinterliek den Ruf..eit ä 
o dir Gottes Sonnz zuerft [Hien, wo bir die Sterne edlen, für Kunft und WijjenjGaft begetjierten Menjdenz . 
ua Hs ; . - <inis Dvieljettig gebilöeten, gewandten Lchrers und {ütts 

; g'fä 9%I1Inrrläic%;.[t5 u?f?ä%aäfn%%’ \'ä?e kät$nri?iääfb?äir”äfä nollen Erziehers, eines tief religtöfen,“ ebenjo bulöjamen 
Fa n a r . ‚ n ] als Tirdeniveuen Chrijten, eines opferwilligen. vaterland, 
g°£%g““bf?iäedb‘;'än b%ägää%®"“ brauften ; da ift Deite | Hunephen Bürgers. Er war — das darf man ohne Meps 

} ® ‚ I treibung Jagen —- eim Babagoge von. Gottes Gnabell, 
.. Wo bas erfte MenfGenauge Jidy Kebend Aher deine ] er t1:ngg i$e?nes auf ba?.$ße%!eg gerichleten Mejens- ir 
Wiege neigte, wo beine Mutter bidh zuerjt nrit Greudert auf | (arfen Blid die Bedürfnife felner ‚Zeft erlankte W 
dem Schobe irug ı. dein Bater-dir die Lehren der Weisheik | yurd, fein vorbildlihes Wirken die Entwikkung der ea 
und bes Chriltentums ins Herz grub: da Ht deine Liehe, | (ulen im weitligen Deutfeyland mächti gejörbetléäg 
da HE bein Baterlanb, .. — 5hm gebührt daher in der Gejhichte des %eifiu|cf;an.;„. 

“ Und feten es Tahle Felfen und öde Zufehn, und wohn- | wejens ein Ehrenplak, V 
ten Armut und Mübhe dort mit dir, dır mukt das Lanbd Bald nadı bem Tode Shugs :veröffentlidhte E 

- ewig Hebhaben; denn dı bift ein Menjky ı. [ollit es niGt/ Freund, der Kölner Superintendent „u_nb*„fi:_lmfiiiua:i_a‚ T 
vergeffen, fondern . Lehalten. in. beinem SHerben, }%_f)tiifigä h£5htf[(i;;ääi!l'rg;b, ité Mmgääeup[aäte. EF%;;T 5%;mi 

“"Dieles Baterland ijt das ebellte Gut; das ein guier | 1521 Jalg , ir 19 1, 67) #IeN SO 18R 
. Ar ; Lehens undb Wirlens, der bannn aug zujämmen. mittelne 
; Menjeh auf Erben heiigt und zu befihen begehrt, Neide von Yugaben als hefondere, SHrift erfölen. un 

E, M, MendE bem Titel: “ „Dem Arbenlen an Y C Shug, Sthiffe 

, ; ?h-_‚- endl, geweiht‘ 
($dln 1819). 

B - 0 e ; i und Borjieher einer (Er3iefmtgsa;tji@ 
—_- @ä@ä%@@ä'ä@fi@ä@@fi ®fläää@@flfio Der Berfajler üet;{iä:)}äf Uuägäfnlgää;%:äilig{ M 

\ ” San Dr. Milheimn Limper, Eäll iteb'fi)l.":g?nta‘gätei ?d) .tf}n'?a;{réi'é‚ Das eines Leit? 

.. n E T a 

J. ; So war aud bie Stmmung feinee Setle meljtens 
; HoHann Nafpar SAug. I legientone verwandt, Selten nut erhoh or JI 

m. Kehten- Saale der Brühler Heimatfchau, an der| Sakire — felterer nn zu unbebingten FröHlidlel 
- Tebtet Wand Hing neben prunkolleren Gemälden ein he- - Mis ein edhier Wejthetiler Hebte . Schug, < Bie: 

‚ JGeidenes Bildnis aus dem Beliß des Hiefigen Gymna- | qusgefuctefte Eleganz, Un femen 5u__e"11‚e-‚-„_é und Haug 

+ Jaums, Ein feines, burdgeijtigtes Gelehrienantlik fieht uns _geräten durjie nie bas Mindejte fehlen; und al_'les_‘,.-nu_gfß? 

daraus mi feelenunllen Mugen. an, Die  Iatel- ] harmönifh zujammenpajjen. Snemer oründte qu_;gg1_!fr_g;' 

; nifde Unterjhrtit neunt ben Namen: Yohann Kalpar SIg | an feinen KupferitiGen, movon er sine ausg
efsiüte CAM 

und beridtet uns, - baß biefer Masnn, der 1766 in Noln] fung befaß; Immeer wurden felhe, Hausı en‚iät«g‚;‚tge%dä_pi‘ ; 

. geboren war und 1818 in Beilhl {oach, als Hodjuerbienter | noler, edler, Selne Bücher, wiewohl einfag GeDUNDEIE 
Sehrer und Ergieher erft in felner Bolerfiabt, guleht IM durfi# Dein Fleden, Dein StäubgGen perungieren; g;;blmelaä 

“ Brühl tätig gewejen, ; Ä * . van benielben er eikmal Nebgewonnen Datle, bie la 
i ; %, un ; Gebäginis Dewäh 

; beftand von 1783 his 1821 in bent eHe | Öfter und langjamı, und, fein &zeues Geb8l S OE 

mufigä;? %231':9%-‘%‘@e eine höhere Schule; an diejer | von dem Gelejenen oiel. . - O05 äwegääi::gü;‚aéme_@‚ 5 

wirlie Cohug von 1812 bis 1818 als Leiter und Lchrer geid, aber unecbiftlie in hoher et?cq)e‚3fifi } 

- atlerfanıtem Erfolg. Nähares Aber den Hannn md [ n E ea“ Borntei, - Er jentn A 

f iner Seltung Balb Gymnafium unı janden wno- fich nicht erimte . Bn BeTO 
ä ä%“%du?ä!s?ääi fää:f 'ßerirf}té% äumnaii%‘lbire?tnf Dr, | züent. gefehen zu Daben‘, . . °H"fiä%‘‚ä'ä?«lf‚‘‚‘ä';‚ é;‚„ B 

. Mertens in jeiner . Wohandblung _„%ie£ägrefi}._flefi_g.;rgät%t bie, weide Jein Seilighim,. feme_ 2 7 SEn @gg.g%® r 

- , 8 .Breühl wäheend..ber. Yahrg,. L793—-1821", Die ‚al wEj- e 

S AabrenDecl 
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_‘gtoht-eu ‘.'Ruum unter ben 3ugafierr mmmt ‘eine 
w--::r;.!ir.n%e‘ Don. 1)231:tefemfi be5b iBeritoiberen ein.- Einer: hamn 

el hier miebergegeben;* Der, von; Sdug Gald rad - feiner 
- Anfunft in Brüht ge}'ä}tte'ßé Tg dj n 

_'._..€j Köllegium In Brühl,. den 4, Nob, 181"' 
-£wher teuter $reunb' 

6D SUüt i£aterf1eube I)ab't unjern. E . 
“fehen, Die. Meife..hat. EaeE 

bm 'neuten Cinrihtungen wirb er gan3‘ mein Schüler : 1mh 
“l für bas- Eaiexntf®e‚ fowie..für Das @I:tecütfcf‘g auf mmeie 
ncn Hnterrrd3t -Defhränit, Sah’ id midi nademl Plaite, 
DER- I mir- "Dorgejeidhnet Habe, ‚nidjt verröchnet, und- Kleibt { 

-'me Ktoft‘ nicht, Hinter-dem Willen- ‚gug J0_ gehen, wir 
\ rüjlig 7an Die Gtflufiungen im ßatemtfd5flen, widmen‘ dem 
“ LIm_qnnge mit ‚Ciceros” vorzüglichjten momhic!;en Mbhand- 
‚Aungen “ 1äglidh ine C5tunbe und * Halten uns m ; Stublun 

_:='h:cier „C"pracf).e nur än Das, : was” den - ganzen £Ule1ttrljen' 
: ergreift / und neredelt, .“ m Griedifdhen vente ' ig . Die 
;;(5rammat;f Flethig - burd;auufbenten aund allmählid - zum 

. Xendphon überzugehen, - An : Zeit hb . Muke‘ fehlt_es in 
un[em ‚Jeligelt.. Qlbgeicfttebenfiut gev.niahd; mcl]lt unb m ‚ uns 
Lr Jt “ '—*Ia'.benbtge Sl]3ti3;&gler 

Sie + inein Sreund, fud;e ld) \'patet Imm‚ um has 
gEn. Awas“ .Ich, 200n der ' Zeit und 'allerhand ‚un 

„-mlltnmmenen' ‘Gejgäften gebrängt, während meints’ lehten 
} äeiutfi% in öln habe- Hintanfeben ‚mülfett,. Da Sie‘ mich 

_ der (fn:tfcf=ulbrgung und Nechtfertigung bar Yhre Freunds 
- He i)eutung gatız. „überheben, dafür briiige _ ich., Shrem 
':_Z(Eumuu5 "dine. Teftlide- ‘ Qibatiorn,. und wenk es Khnen etwa 
Ü nüdfichs:: ungemobnhc& in. den Ohren Hingk, J9 denken 
Sie, . dah Ydnen - 3u - Ehreit‘ in unjerm - fraufigen Kreife 

. ein $mal e1irfiul[e ‚Bon.: (5elbanqehägenberten ntag- Shrten 
‘;;nacf‚miter15 „yetlt- Rnl[ege€adwi_=‚m..r[tet reben Sie mcr‘oen 
“ nidt Urfäche : bäben mit- (Dnr u 3anfen 

; ugabe beitel)i uus eineint l'mtqen Ge: | 
- burIth {n *5es:nmefern ‚Das- din @®wager Gdjmgs Der Röl: | 
er Cdj!o[fermaiter 
. 18b16 ‘Betfaht und' idm zur eter feines fltanmnstage: ge= 1. 
wn 
+DIES] fie[ retbenbe “achd - TehrDafte . Gebidt -aud; mebr voMn 
. dent* guten “9Millen als von der; ‚Didterijdhen, Kraft des : 
. fl?erfafiet5‚ .Jo:möge Docd -ein Teil darayus, die - Charab I 
{'t' Ades: %Initalfleuters‚ liler ‚Mag finden . (S, 72ff). 

3age MmiX, S[Ruic, ben ‘*.'!Rann, ber‚ etfernen Si nnes ä 
‚ ver[dmähenDd - . 

N "«SEÖ%S Ia?enbe (filud‚ hem em5tgett fiul:gen 3ured d 

"_='*„5E‚n ben .‘11391in311‚ umrmgt oon Iwhhfljm ßlütan ber ; 
“ MenjGheit 

©7 oolE « Snbrunft, - 5 

n '23uier Löhrer und Eneuuta in aller geo'ifnet. .bm.3m 
"-A.hllun ‚Geijtes -Die Saat ausitreut ber 5Iugenb 1m‘oä 

fur.“ bden "Lehret‘ und. £U!en; ' 
fdäen in thim. Iefnnbers be3e1cbnen't:« i (S. 52 f f - 

mteberge-' R 
in wohlgetan; ftufttger; an Geift. 

“und Rörper; Befrift /er den ‚$treis [einer Tatigfeit: NMad| 

‚[ € haratter“ nuffaht bereitete : dei 

$U?eme I;ne[zgen 5reunoe gru[aen Gle Ijef5hdf} uim"‘ 

“ Dofeph : Ynton . Schugt, In “Sahre 6 

‘hatte: 1 Die Erziehungsahijtalt zu Brühl“, 3eugt ‚ 

"5L111 entlegenen flunbs nne bes betmtfd;en wie * cr‘;;_ ; 

:;:.‚_ ."“ 

.Celfi]"t fn'f} (Bebtete un'n fr‚_ 
Deffeln; 1, 

.'üflbtet ber‘ - @.bfe 
fade, . A 

; 3e19‚t lleIef;renh “ aus® 1e1cfier (Erfa!)rung' 
C : and %Ihgtunb a ; 

; .3e:gt na 'Gewitter unb Gturm 
i ° für ' den’ flßmfen S 
';2[Iio fnuprt Sr umfafl'enbe £!ieb’ 

250 7 Begeiltrung zı . : 
_*(D bes erbab'nen mr'o ebIen £Beter 

; (Er ein mmges— ‘ßanb uni} 1eber :it ä}tqu 
„ Bruder, ; 

-'a"'|:6tlfgääßfli! vor allem- ben (5etit ‚D 
; ‚den ‘.Dten1'cf;er; imt“. SDtenicben 

i)nd5 na einmal 5uuld! 3u ° bem anfang5 ‚erwähnten 
23slbmi]'e‚ biejes für uns £Brflblet fo hehcutiamen M 
Mir * verbanken es zwei” Kölner “ Künjtlern: *W 
die - Urzeihnung“ geliefert,- B Yr „ Cüherficdhe 
in Franffurk) Deft. Stih, . Die” 1IE5eußnung; 

-geltellten  nadı bemm” 1ttte:l eines” Brel 

nungen erfüllten Schug große- ‘5—teuhe 
jagte er: mit.. dem -altrömijdhen: Dichte 108 
pars. mei vitabit Libitinam“, (9'leh1. i fterhe mi 
das +Grab hinaus Bl&tbt meitt“ ‚eDIEtes 
Tobe ‚aber Dßtffläte Jein “ Qehrecund SE 
zaf in Stöln * für : DE Q 1‘mclfulicgungm 
eine MuffGtift in. latehrifden : Verjen, ” Die d 
welde‘ DBerehrung‘ und: Liede SHUg- D& Jeinen; 
iemen ‚Sgülern, und' 1[1ren Eltern „geioh; DU 

. Ub1adum I’md1que ‚decus, morunf He’ 
- Aute diem nobis Schugms ‘oc_ buf 

Flent invenes,- Äet. Musa virüm; fl 
Haec dead:run pector._a; rapta 

Geiner i'3ateritubt Gtola‚ el %übrer' U ugen 
a . ‚und ! Weisheit,: ; 

,, unfer 
Cd}l.lg-'b:e i®ruft 
Sunglmge MNagei, - 
. 7 Eitern, — e 

‚'Daia mes rebhdje 5er3 tf‚men füt i 

; @ ä@e Ä 5D3915T).11 T e 

‘_‘__.‘.‚\3„1 ’£)a trxnt II)H mem ;B[m „„ ÜEIIen, gerumm.‚":l :;'-1' 

— yen -blefluI . d : Z 

"‘.”‘hnm.. andt. "WCI[III!'[}!IÜL[‘II gu:fdjlfl\td’t 3u1. [ebrreld)en-‘"' A 
; ‚Zierde, .. ) 
8um auf mebu_;r.m _‚ah e borfy buftet 3nlfnnz--=_‚ 

.. _ ‚die Mebe, . 7 
© -u‚anf1 ‚wie Cäufeln b„s £Jucllq‚ ergä:etfenb ber 3urrg 

„Finge Serzenm Bl zn 
r llnb „mit lichlid nmm1hd)em (Ermt 1 

M “ 

mb‘:el:bafienem | 

] atend“ perfündeten . Böllerfhüffe : un * Glodengeld 
„ [ .Derankabenden . Ehrentag,: wähtend el > 

$)as ‘5abr 1878 1..:uüte:a'; 290 
bns 7rof;hche @:te:gms ‚DeS - eltcs DE 
jurijäums , des - afluerebrten DeHanten 
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jangen cin fdjönes Begrüßungslied, Eln wahret Chtrut 
der Begeifterung ergriff die ganze Nerfammlung, alz nn 
mehr Pfarver Draf müt Iauter Stimme fund gab, daß 
Se, Heiligieit Papft Leo 13. den Yubilar burd; die Mürde eines päpitlidhen Geheimkämmerers ausgezeihnet habe, 

Ytunmehr bewegte jid ein buntes und bejaubernbes Bild in Lidt und Farbe um die Pfarrlirhe Hezum, wäh: 
tend cir prächtiges Keucrwert fortwährende Ueberrajchun: 
gen bot, m Feittage verfanmmelten fid um 9 dr di 
Kinder von Brühl und Stierberg in der Pfarrtivhe, unr 
mit den Feftgenoffen und Geiftlidjen einen feierliden Zug 
zur Kfofterfirde 3u veranftalten, wo das feierlide Ho 
amt gehalten werden [ollte, Der Yubilar jOritt zum erjien 
Male im violetten Gewande einher, 3n der Feltpredigt 
JMilbderte Definitor Pfarrer Vonen von Mefcdhenids, wiec 
der Jubilar als Lehrer, . Hirt und Scellorger jtets 
nad) Kräften feinem groken Worbilde Kefus Chrijtus nach- 
geifrebt Dabe, Ein von der quuzen Gemeinde gefungenes 
Te Deum gab der äeier einen würdigen Sehuß. Nuch 
bent Gottesdienjte nahn der Yubilar im Bfarrhaufe bie 
zahlreihen Gratulationen ünd Gejhente der verjhiedenen 

. Korpoarationen entgegen, Wbordnungen bes’ Stabtrats, der 
; evangelilden und jübijden Gemeinde überreihten iunjt» 
' volle Wdreffen, Audy die Pfarrgemeinde Walldorf, Hatt: 
; Jid) gedrungen gefühlt, ihrem früheren Pfarrer burd) eine 
* Wbreffe ihre alte. Liebe und Anhänglihreit zu befundem, 
; Unter den Gefhenten -find Lejonders Hervorzuheben eine 

tunftgerecht geftidte rote Sammettafel, angefertigt oon den 
Hranzistanerinmten in Soblenz,  feitens der in Brühl' und 
Walldorf geborenen und ben nehen dem Jubilar tätig 
gewejenen Geiftlidhen, Der Detanatsilerus verehrte ihnı 
einen gotijden GSeljel mit reidhent Sanihwerk, die Brüh: 
ler Choralen ein gotijdhes, meffing vergolbetes Kreuz 
‚Sämtlige Unbenten find in den Befig der Pfarrkirhe ae: 
Jangt, ! 

Erzbilhof Paulus wurde im Yahre 1877 durdh Cr 
fenninis des Gerichtshofes für Tirchlide. Angelegenheiten 

.. ‚Jeines Unrtes entfeßt und die erzbifhöflidhe BVermögens- 
” verwaltung dem Käöyvigligen. Kommilfar Confijtorialrat 

. Schuppe übertragen, Das Erzbifchöflihe Palais wurbe ınit 
Befjdlag belegt und wohnte bafelbit ländere Zeit ein 
höherer Offüzier, . 

Durd) Tejtantent vom 31, Oitober 1880 vermachte 
Maria ElijabethH KreB zu Brühl, welde dem Clijeheth-. 
DBerein feit defjen Gründung angehörte und zeitlehens eine 
befondere Wohltäterin des Krantenhaufes gewefen war, 
der Pfarrürde zu Brühl iIhr in der Uhiitrake neben 
bent Krankenhaufe gelegenes Haus mit Nebengehänuden 

- und Garten nebit dem gejamten Meizilar, Dayı famen 
. no0@ Ddier Parzellen- Garten: und UWderland und das fonftige 
Vermögen in Wertpapieren, Barfhaft ufw, im ganıen 

- ungefähr 13000 Taler, Wußer den Legater 500 Taler für 
den Franzisius-Xaveriusverein, 2300 Taler für den Boni- 
fatiusverein, eine jährlige Rente vun 120 Mart an ihr 
Dienfimädehen, Iag der Kirde Jb als' Berpflielung von 

. Unniverfarien und einem Hodjamte zu Chren ber hHeliigen 

. Elifabeth, hei weldem 60 WMart an die Armen zu verfeilen, 
; Jind und jährlig) 240 Mark zur Befleidung armer Neufont: 

* munifanten zu SHänden des Elijabeth-Bereins, . 

Bei Gelegenheit des Dombaufejtes im Jahıc 18807| 
war ‚abermals großes Soflager im Brühler SOloffe *), 

. ‚AUm 15, Ditober reiften die Herrfhaften mit Sonderzug 
; nady Ktöln zur eier der VBollenbung des Domes, Der 
“ Erzbilgof Panlus (ehte damals in der Berbanmung, MWeih- 

5ijdof Baudıi Hatle unter den obwaltenden Zeitverhält- 
nijjen die peinlide YMufgabe, die Krdlidhe Weihe vorzi- 
tehmen, €s war eine mehr weltlide als Tirdlihe Weier. 
Der greife Monardh 3Zeigte Berftändnris für b:e_itc_m9tu 
volle yurüdhaltung der Röfner und gab dent Weihbijhof 

%) Siche Wertranm: BDag Rgl. Shloß, S. 48—5p. - 

die Berfiherung, der WiederHeritellung des‘ Fricdenz jeinz I tilrigjten Bemühungen entgegenzubringen, m Winker bes Hahres 1880 war durdı firenge Rälte und Mangcl au Der: . dienjt die Not unter den Satdwerkern und Arl eiteen [chrt ; groß geworden, Deshalb wurde b{ loffen, int Atafler eine $upp_gnun[talt 3 erridten, Die Mildokätigfkeit Erachte bal bie 'für bie banaligen Verhältnijfen großR* Summz ooon 2700 Mart auf, AUnter Leitung der ESovellern wnrae von Mitte Dezember an täglidy 300 Perfonen altige Erbjen-, Bohnen- oder Gerjtenfuppe ausgeteilt, } 
- Am 20, ZJuni 1881 war wieder hHuher Beiul: Ahre 

Majeftäten ”), er DUhe d Arr 

_ Dechant Berrild Hatte das feltene Glüd, [& mc feinem golbdenern Priejterjubiläuni nod} vier Zahr: einer bejonderen Frifdhe des Geifies 1und Körpers 3 erjreuen, ' aber Ende des 3abres_ 1882, da verraten feine Sorifizüge, baß feine fejte Sand ins Zittern geraten und fehte Kraft. erlahmt war, Am 20. Januar 1883 Haudte der gute, ınl - vergeälide GSeelenhirt nad Enrpfang der HI, Sterbefatras : te int falt vollendeten 80. Lcbhensjahre feine edle Seele : 

3wei Tage vorher Hatte Kaplan Locrper Hr Jeinew > Namen 600 Mark zur Stiftung eines Seelemamtes dam - Kirdjenvorjtande überwiefer, ; 
Die fterblide Hülle des Entjdlafenen -fand iBre Nuß 

itätte vor ber Kreuzesgruppe auf demt Stirdhhofe, > .. % 
in Delportrait des fel, Dekanten wurde aur SEL w durgh BPfarrer Loerper für das Pfarrhaus ‚geleikt; MO 

4. Die Zeit betßetmaiiung der‘ Pfarıftelle, . 
(1883-—1886) ; W 

.& 
Nad) dem Tode des Dechanten wurde Kapkları Qvere:: 

per {tillfdweigend Pfarrverwalter und bezog als - folder “ 
bas Pfarrdaus, a 

Hier dürfte cs angebracht fein, die Beftredungen und _ - 
Erfolge Papjt Leo 13. als Friedensovermittler zu bes n 
fpreßen, Um 7, Bebruar 1878 war BPius 9. geftorben * X 
nad) eitent Pontifikzte von 31 Yahrei 7V  Maonahn, . 

Um 18 Februar tnaten die Kardimäle ins Stonkkave.‘ + 
m 20, hatte die KNirde ein ueues Oberhaupt In Kare‘ “ « 
dinal Pecei, weidher den Namen Leo 13, annahurt und OE 
ein Wert der göttligen Borjehung ganz. befonders geelg- 5: 
net war, die verworrenen äben zwifdzen: Staaf und $\lr_d„;g a 

P 
F 
Q 

wieber in leidblide Ordnung zu Sringen, j Ha 

&s Tag nahe, dak er als Statthalter , der Chrijtens: * - 

heit aud) den deutfHen Berhältnifjen feine ganze ‘2Iu]qnctt‘:*_»_\_‚ét 
Jamieit zumendete und hier galt cs, die In früheren diplo- ‘ 3 
matijden Stellungen gefammelten Crfahrungen in - Hetz “ 
Dorragender Weife zu verwerten im Geiftesfampfe mit, - 
dent Neichsfanzler von Bismard, dem größgten Diploma- , ‘ 
ten bder bamaligen Jeit, . ; Q | . 

m Sahre 1881 wurbe Midael Felir Korum ; vou .& 
C-Etra%ur;?i?_ Ea von Gr. Heiltgielt Im Eihverlände 
nijfje mit der preukijfhen NMeglerung 3ZUM 23i|®0f3;f00|17 
Trier ernannt, Die latholifde Welt Legrüßte frzudig: Diefes:. 
Ereignis als das ferne Morgenieuchten für bcifu;_rc.‘.fi'agc._-'sz 

“ Das Yahr 1885 Lildet einen Gedeutungsoollen‘ U: .. 
ISnitt. in der fli:®gagefz%id;te Preukens, Dır «bie_‚'tll_i_=_;„_a;_i. 
abläfligen Berühungen des HL Buters“ und“ durd brc{i: 
TVerdienjte von Bismards, der, nadhdent er“ erfannt. Hatfe, - 5: 
daß burdh die fl!?aig;}c{ei_»‚emut Kuiner “gefhaffen .;porben_:‚€ 
nunmehr audy dem Mut Hatte, wieber einzulenten, .;.'5)c_._*_.‚„-;._;_gi 
Maigefege wurden dahin gemildert, daß [tantlicherfeilks }3?{3;{—j£;}5; 
$iicfiöan bie freie Mnitellung vonr Hilfege{tliden: aut'..ßi""-'«;.'{é_" 

bung der Not in der Seelforge zuerfannt wurde, +_$l31_.;.‚-£ 
Gegenfeijflung wurde von: Bapite ggitut_iet; ‚baß auf_:;_.h&e_a Al 
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"3eigt würben, ‘ Begüglidh der Sukturjalpfarrer 5°} „ blieben 
‘_'biz;!Barl}anb[m'ag‘en.g_e;in'i[tweiten unerledigt. und Iu"ät'i)e_tl gni 
“£blu;e Mfarreieh: Hilfsteelforger “ernannt Erit in Nahre 
888 wurde onm„‘:]3_ap]'tg aug bdie Ernemuina Siefer‘ arter 

auneizannt, . 
Somit war. benn ber Yriede 

zum einträdligen Zufammenwirken wieber gefäfloflen; und 
alle vernünftigen Menfgen, Katholifen wie SHaifatholllen 
Frönten i® de ; - 

*. Erabi[dhof 
am 27, 

“ namnt, , { 
Bor feiner Weberfiebelung nacdh Hom wollte Yaulus 

nodjnrals unbekamnt ben Boden felner Erzbiözefe betreten, 
Ym 21, ul tvaf er Geim Lanbiagsahgeorbueten Der. 
MAdam Bod in Machen in ber Tradt eines Timburgijhen 
Landwirtes in einer Lohnkutjde unter. bem Manten Ludslf 
ein, Aır Mittageffen nahmi aufer Dr. Bog, Domkapitular 
Senfer teil, Nadh dem Efjen fanden fid der Weihblichof 
Dr. Baudri und die Miiglieder des Domkapitels ein, und 
‚un Dollzog i «In rührenber Wöfchieb, Keben umarnte 
“ber Erzbilhof, bannn empfingen alle fnieenb Den erzbijdöf- 
Khen Segen, . 

. Aardinal Paulus hatte fortan feinen Wobhnfit zu Kom, 
‚Seine Titularfirdje mar eine der merkwürbigiten Kirchen 
in Rom, nämlid Stefano rotondo,. 

—_ AKarbinal Melders Har am 14, Dezember 1895; Seine 
‚ Beihe wurde nad} Köln gebradkt, in der Gruft ber Gersonss 

- Jire aı 23, Degember aufgebahrt und an 27. im Bom 
ju Nöln heitattet unter Teilnahme vieler Bifchöfe, einer 
großen Anzahl von Geijtliden und einer zahlreiden Shar 
der Gläubigen, Bijhor Korum von Trier HielLl bie Ge- 

° bädnistebe: Sein VBorfprud war: ,, 
Stampf gefämpft“ 2, Tim. 4, 7. In formvoliendeter. Spradje 
and mif Jebendigem Feuer jHilderte BYGof Korum ber 
breifaden Kayrpf, ben Baulus unt das Neidh Sottes [tege 
reih gelämpft Durch beir Glauben ar die Hödjte Wahrheit, 

_ durdp die Liehe zur Hödhften Güte, burdı Nadjahımuna der 
hodglten Tugenden;= - | ; 

. Man Tanın diefes Meifterwerk geiftlicher Beredjam- 
- feit au jebt nidt odne Mührung Tejen, 

- - Machfolger von Baulus Melders wurde Philippus 
Aremeng der Lisherige Bijdhof von Ermeland, : 

.. Habems episcopun! WMir hHaben einen Bijhofl Die- 
fet. Muf durdjdnang die ganze ESrabidzeje, Der neue Oher- 

- hirt wurde am 14 Degember an ‚der Grenze der Diözele 
; pon einer Wordmung feierlidh in Empfang‘ genonmeit, 
' and am BaHnhofe in öln Harrten Taufende und. abere 
mals Taufende wuf den feierliden MWugenblid, wo ber 
neue Erabijhof das MWeicdhbild der . Stabt Köln Hekreten 

_ würde, Er Tamı ubends mit einem GSonderzuge am, be- 
willfonmmt durd ein braufendes Lebehodh. Im Fürften- 
facle fjand die Begrükung Teitens der einzelnem geijtlihen 
und weitliden Mürbenträger fiatk, - Anr folgenden Lage 

- war die Knfbronifation im Donmte, „Erzbijhof von Köln’ 
MelG- hohe Ehrei‘“ o wirb‘ die Welt gejproden haben, 

aber ber Geijt Goltes urteilt entjhieben anders, nad 

bemfeTben ijt bie bij&öflide Mürbe eine Jüwere Blıde, 
ijit Das Umt eines rubelofen Wadpoftens, welder erl 
am Tage bes Geridhtes abgelöft wird, Mhilippus fanı nach 
öln um die Inful zu tragen, Belaftet mit bem Geelen- 
beil Bon mrehr als zwei Millionen,  1nd was fand ber 

Bilhof? Neberall*ein grokes Trümmerfeldb, eihte Nuine 

auf allen geijtliden Gebieten und bx galt es aufzuridten, 
was ber Shurm des Kulturfampfes niedergeworfen Hatte, 

* Dazu gehörte aug Brühl. I 
. st) Das Kaiferl. Dekret vont ZJahre 1804 unterfheidet 
_amigu';a cure (Bfarrer) un dejerveant (Bfarrverwalter Dber 
'Su Surjalpfarıet): r ; W 

E 
“‘fäautus refignierte auf Wınjh bes Bapfies 

zwifdgen Stant und Airdie | 

ASult 1895 unb wurbe zum Karbinalprielter ‚er- ] 

te£*) DOr Der; AMnijtellung: der Königligjen %gwä??:ägg: ; 

8 

\ Dabe den guien ] - 

fa Mionjivarg, 2 3OrhINt d afdere Geigne dürO) 
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‘ürde in Berbinbung au feben, 

‚ Borlegung eines Dreifachen Situationsplanes erflärk, bal 

‚Berdenergrundfiüde gegen .Süben durdy Die Tebteren u10d 

E E a Ea M aag n i SE 

Sa Det: } ä 1083 bla 9 
m 

: 6MNr dad ahdere Gesak buro) 

fesrauß, bef“ inr Caufe: bes “ Nahrbunderie: Hier aue- DeNin: 
tum Segengen wurde,  Ynfolgedeljen  wurbde Sar Cokal 
fernteifter Yeter * Wichteri für Das;- Bfarzbaus eln [elt- 
ä€_qte;:zi biebesfidsrer Sorank: im Breife: gna ED0 Sarl 

.. S Muguft 1893 wurde Kapları Locrpez za Nirchons .. 
MNorikkandb Geauftragt ig mit Bauntellter Bincenz Naı in 745 
SKtöln wegen eines Manecs zum Erweiterungsban der Yiarye X 

' Bon Demant Berrijh waren die notwehdigen Baugeb. - 
ber gefammelt worben. _ ; a 0M 

” Gemöäß Brototoll vom 8, ul 
genommEN: © A S 

%, Yn unbelajteten Sapitalien 

. waren in Uusficht * * 

ME, 4939112 .. 
2. Mejtkaufpreis von Bleibtreu 4500,— “ 
3, Desgleiden von Giesler 10 539,828 
4 Deyofiten bei ber Sparkaffe 10 624,— 

‚Inegejant DE, 75058,— * 
Die unter 2 und 3 angeführten Boften fiammiten 

aus bem Berkaufe des [ogenanıten StirgHenbroihs In Kier- 
berg, n den Bergwerishefiher Dr. Bleihtren wurdbe cine 
Parzeile von 7ba 76 ar 50 m zum Breifa von ME 
9015 und an Gutsbelliber Hriedridh Giesler 13 Ha 45 ar 
53 m zu ME 15809,82 verlauft. Die UnTanfer haben da- 
ben ein glänzenbes GejGäft gemact, benn mit dem Grund ıf 
Boden war bie Berghbauberedtigung verhunden, Anı Bfare- 
ardiv Sefindet fih nod eine gedrudte Befannkmachung 
folgenben Yuhaktes: . a 

„Der Boritand ber Pfarrlirde St, Alergateia zu 
Brühl, unter denen BefihHungen iM eine felt Fanger Zeit 
beiriebene in der Gemeinde Kieherg. bei Bender ge- 
fegeite Braunkohlengrube BGefindet, Hat um in Gemöße . 
heit des Mrt, 53 {im Bergwerksgefeh vont 21. Wpril 1810 
bie Beredhtigung gebachter Grube zu regalifieren, unt einer 
förmliden Conze]tonsatt jür biejelbe angeftanden und mit 

zut. diefer Grube ein Feld von 75 Morgen 35 jediszehntel 
Ruten gehört, welhes gegen MNorben und Often bard Die 
Sahrwege von SHeide und vont Koberhof und durdj die 

durdj den Domainen-Wald gegen MWejten, ebenfalls dureh 
den Domainen-Wald, teils burdı Vrivakhoalbung unb- ge- 
gen Morbweit durh Grundeigentunt - verfhiebener Private 

begrenzt werbe, und Dah daes Grundrecht bes Oberflädien: 
Belibers durck eine jährlidhe Mente von einem Silberaroffen 
pro- Morgen abgelöft werden foll, ; 

- Yndem wir diefes zur Sffentlidheint Stenntnis Öringen 
ujar, , . 

: Diülrern, den 4, Mar 1825, 
Köngl, Breuß, Bergamt 

— Bet-einem Erweiterungsban der ” Pfarrüirde waren 
zwei Mege& ‚gegeben, entweber nadı Olten durd Wobrug 

des Chores ober nadı Wejten durdy Abhzuh des Turmes 
Baumeilter und KirGenoorftand entfhieben i für Den 

(Erweiterungsbau na Offen (ud wurben demgemäh drei 

Häufer mit Garten angelauft ımb diefelben mit der ba F 

fälligen. Aülterei niebergerijfen, Uın 18, Oftober 1885 

murde ber Grunditein und zwar in das Fundament für 

den neuen Hodhaltar gelegt. ı Yahre 1883 Sildetz fich die 
Miiengefellihaft ‚Zuderfabrik; weidhe. anfangs heabjidtigte, 

in Sechtem eine Fabritk 3zu Hauen, fid} aber bennodj  Tilc 

Mrühl entjhieb, Das Werf Ionnte 1384 im Gerbite Jeinen } 

Betrich eröffnen, Kapları Loerper nahın mit Erlauxbni> Der : 

bijHöflidhen Behörbe die Ärglide Einfegmung 007 .. 
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An dem fogenarinten Kentenidjerwege” (jeht . Friedrieh: ]. 
: +Araße) wurbe, im Sahre 1884 .die neue Synagoge cthaut, 
. Die Ifraeliten finb in Brühl‘ an Zahl- verhältuismäbig 

wenig gewachfen. m NYahre 1846 Detzug biefelbe 68, 
im Sahre 1854-94, 1912-151. Bis 1884 Haliten biefelbhen 
idre Spnagoge in einem Hintergebaube In bder Mhililrake 
(ielit Sappel Ner, 32). Die, Yiracliten , befiten Ihren he 
fonberen Kirdjhof an ber Kaälner Landjirake Cde Sqilbges: 
fizafe. Die SeuMinder befudhen die fathokf.ke und zDan 
gelifde Schule, Für denm Neligionsunterridht ift ein, ciguer 
Vehrer angejtiellt, a yort]. folgt. 

Rofurbilder aus dem Srüßler Darl, 
11. Rinden., Reifer- u Anofpbenfudien. 
Das Naturleben bes MWalbes ruht eingebhettet in Rng- 

fpen, Steinten, Murzeljiöden und Samen, wohlvermahrt in 
Ciern, Larven, Puppen oder entwidelten Tieren in Bauıte 
rien, zwifden Moosrafjen, unter Laubdeden ober in anderen 
gefdüßten CSchlupfwinkfeln, Es ijt interefjant und Tehrreidh, 
ben manderlei Süllen und Anfängen des Fünftigen Pflan- 
zgen- und Tierlebdens unfere Aufmerfiamteit zu [Henfen und 
bie Morforge der Allımutter Natur zu erfennen, die ihre 
Rinder mit Borräten an Nahrungsftoffen: Stärke, Fetten, 
"Rleber u bal. ausgerüftet Dat, damit fie bei den eriten 
belebenben Stirahlen der Frühlingsfonne ihre Auferftehung 

* unb Entfaltung feierm lönnen, 

i Mir begehen uns an einem fonnigen Mittage In den 
fahlen Barkwalb,. un bie Behälter neuen Lebens und 

_neuen Schrmides, die Kıtofpen, und ihre Anordmung an 
‘ben Zweigen germauer zu hetradten; aud) kenlen wir unfjere 
Blide auf die zierliden Markjtrahlen im Querfhnitk bder 
3Zweige und- die regelnräkig geftalteten vernarbien Wunrts 
ben, bie Heint Laubfall deutlid} hHerusrgetreten find, 

So ähnlidz uns die Anofpen am wintetliden Baume 
auf ben erften Blid .‚erfheinen, fo Dverfehiebenartig [ind 
fie in ihrer Bebeutung und inneren Einrihtung, An der 
Jweigfpike jteht bie Gipfel- ober Endfnofpe, darunter fol» 

. gen. bie , Seiten» wder Aehfelfnofpen, Wahrend die OGip- 
?flfno[pen ber Berlängerung der Zweigz bienen, find die 
‘i!d)iclfnnänfl Heithmnt, neue Seitenveräftelungen 3u Bile‘ 
den, Au Blütenirofjpen find in der Anofpengefellidhaft. 
Alle [ind von Kmnofpenfdhuppen forgfant gefdüht, Medt 
deutlid, tritt deren Schubkkraft het den Gipfelinsfpen ber| 
Kokßkafjtanie hervor, Die Schuppenbeden find hei ir derb 
und Tederartig und aus didwandigen Zellen aufgebuut; 
auf ber Oberflädie fondern fie ein balfamähnlides Sarı 
ab, das die Knofpe vor jeber DurdhHnäffung bewahrt, Wie 
groß die Mengen bes ausgefhiedenen Sarzes find, Können | 
mir befonbers erfennen, wenn die Knofpen aufzubreden 
Beginnen; bann find fie Jjo ftarf mit.der Flehrigen Malle 
üÜberzugen, baßı fie ?Ic'in3en und beim Anfaffen an den 
Hingern anffchen, WehnlidH wie hei ber Mokfkajtanie jind die 
melften Knofpen der HSohpflanzen bhefidhuppt. Mande Dec- 
uppen enthalten aud) einen Bilterftoff, der lJüjterne Nn 
felten von dem- DBerzehren ber Knofpen abhält, Sollten 
aber dennodh troß diejer Schuhmittel einige Anofjfpen un 
günftigen Berhälini[fen — dem Froft, der Zerftörung durch 
größere Tieve — zum Dpfer fallen, fo i[t da dafür geforgt, 
baf bie Pflanze im Sommer nidt an Blattmangel feidet; 
für biefen Fall treiben bie unter der Minde [Hlunmmternben 
Hleinem Blatte oder Nefervelnofpen (Scylafinofpen) aus, 
Die Stiellung der Knofpen anr Zweige Yt na Deftimmten 
Gefihtspunkten georbnet. Bei Ungabe ihrer Stellung pflegte 
ıman eine -Anofpe nach der anberen bis zur fenirecht da 
rüberftehenben zu 3ählen, Der Weg bis dahin wird Grund- 
fpirale genannt, und die AUnzahl der AUWurgänge wird durd 
den ‚Zaähler, bfe Unzahl der Knofper durch den Nenner 
eines Bra dargejtellt, AWufmerlfame Besbachter, wie 

+ 

die - Botanifer. Shimper, . Yraun“ unb. CHwedener.. DuDden. .. 
-gefuiden, Dak ‚in der. Biflanzenwelt. folgende Strfpenfiele_ - 
hungen vormiegen: 1/z; T/4r nr Yas B3n f obder in entgepen£: —. 
gefebter Midhtung gezählt !/o, ar Yar or ıs WD . Dieje:. A, 
3Zahienreihe ‚ (Lame’'jhe SeihHe) ‚Hak Ddie: Sigeniümlichleit, ; 

vom Dorhergehenden Bruch zumm Menner HAl, ‘ VEoFeNOE . &, S 
Wicsner hHat daranf aufınerHjam ‘ gemacht, ‚baf ‘ bie‘.Air 
biefen Kettenbrüchen a usgedrüdte - Sanptreihe ber fl}!gtt.ä? 

r 

iieHlungen ber Hödjien Forım ber Harmonic in NMadur und - 
Stunft entfpridt, die geomelrifich bur den gofdenen Shnitt 

*[ Gefaunt öl Unterfuchen wir daraufbin einige dber Hhefalne 
teften Waldbäume! Un ecineın Eidhenzweige finder mir auf 

‚baß der. folgendbe Bruy den Menner : bes voörhergehenben. .: 
zum 3Zähler und die Summe des Zählers -und Nentiers *“ 

zwei Umbrehungen fünf furzlegelige dunfelbraune Arta]» ‘ 
pen, alfo */: Stellung. Diefler entfpridt aud) Das Aur 
Querfehnitt fid) zeigenbe fünfftrahlige Mark und die fünf» . 
Yantige Gipfelfnofpe, Yır Herbite läkt die Cihe au den - 
Bläftern aug die im Auguft cntwidelter jungen ZwWeige 
fallen, fo da wir bei ihr außer, den Bilatinarben nodd- 
Zweignarben finden, Diefelbe Erjhzinung haben wir bei den.. . 
Tappein, nur find die fünf Zaden des Markiternes Bef:: Hı 
idnen Diel Heiner, i 

Die Kokfajtanie zeigt grabe, bufei[enfötmfg‘ä Matt- " 
narben mit fieben Gefaäkbündelipuren, wie benn bei ihr 

Staubgefäßen Herricht, . . , 

Die Birke befizt Blatinarben mit drei Gefäkbündels: 

i 

bie Siebenzahl audz bei den Laubbhlätterm und in Dem . 

- 
m A 

fputen, im Querfhnitt eine lJanggezogene breicdige Mark- 
figur und‘ meijt mit Wachs vertlebte Kuofpem in :“ 
Stellung, Die herabhangenden dünnen Zweige zelgen an ”“ 
ihremt Ende in der Megel zu Paaren jtehende Blütenkätßen, 
bie in ihrem didten SchuppenfNeide dent MWinter [tanb» :, 
"haltön Fönnen, Die Minde der älteren Stämure t blendend 
meiß.und reid an Harz und Del, die diefe Charafterbäume . . 
bes Mordens vorfrefflid hühHen, * 

S fa in bleidjer Silberfradt 
Der Birlen Stämme prangen, 
Als wäre dran aus bheller Nacht: . 
Das Mondlidt bleiben Hangen, (N, Lenau) . 

Wernn wir die weike NMinde und die darunter lKegende * 
Storijhidt ablöfen, fa lacht uns eine weitere Nindenfhioht 
in [ebhafteltem Grün entgegen, die Grünfhicht, 

[purige Mlatinarben und dreiediges Mark mit deutlichen 
breiten Markjtrahlen, Die Rinde ift glatt, graus und jile 
berjarben und mit mandjerlei feinen Flechten, Algen und 
Moofen befleidet, 

Die Bucke trägt flaumige, lange, [pibe Krofpen, fünf».- . 

Die Scwarz-Erlen — prächtige Bäume unweSträus 
er ftehen am HInfelweiher des Parles — tragen vivldtte 
braune Knofpen in !/,-Stellung, bie fid auf deutlichen 
Ctielen erheben, eine Tigenheit, bie fie unter allen deuf- 
dn Bäumen auszeihnet, Die jüngeren Zweige find dret 
Kantig, der YQuerfhnitt zeigt eine T- oder Feilförmige Mark: 
röhrz, Die Rinbe ift [Hwarg, das Halz rötlid. Ehedem 
wurde das GHolz, dem man eine unbegrenzte Haltbarfeit 
3zufchrieb, an. fumpfigen Orten zur Unterlage der Yunda- 
menie bei Bauten benußt, . So ruhen 3. B. zu Ravenna 

.r 

die meiften Bauwerle auf eingerammten Erlenftämmen, . 
„ Die 1h4-Stelung der Knofpen in Freuzweijer Gegen- 
ltänbigfeit treffen wir im Parke bet den Efhen und AWhort- 
bäumen, Die Ejdhenkrfpen find mit einem fdwarzen fei> 
nen Silz überzogen, der die kaumt fihtbaren Knofpen]hup- 
pen felt zufamımenfAließt, Interefjante Unterfhieds finden 
wir bein Spig=- und beiny Berg-Whorn, die im Parlie Mı 
ungeheuren Mengen als Sämlinge auftreten, Beint Spilf» 
Ahorn find die Kırofpen, rotbraun und ganz an ben Zweig 
'angebrüdt, beim Berg-Ahorn dagegen weitahftehend und



. migr gelbgrünen, : Jaharabraunm:: geläunten Squppen Deß- 
2 fehen. -Die Rinde des Spik-Ahorns ift, feingefucdt “ yad 
° blättert. in ganz Heinen - Täfelden , ab, während Ddie ‚bes 
: ‚Berg-AWhorns zauh ınd rifitig .ijt und In großen Borfenkafeln 
* ig ablölt. Au zwei Ulnen oder Müjterartien hoberhergt 
‘ unjer Parlwald, die felbit in ihrer Wintertradt feidt zu 
” unfer[heiden find, Die Feld-Ulme Hrägt nämlid arı 

- viyletie Rnofpen, die ‚von feinen anliegenden Härdhen be: 
- bedt findb, die Flatter-AUlme aber befibt Dell 3zinrtbraune, 
ganz Iabie Anojpen, ; 

XE drängt fid uns bie Yrage auf, We'he Bedeufung 
die nadı dem golbenen‘ Scnitt geardnete Blatijtellung 
für: Die Pflanze Haben mag. Wir erfennen, dafı Yier bie 
miäifere geometrijde Proportionale das einfadjte und nal- 
fenbjte Mittel ijt, unı bie Blätter, gleidviel in weiher 
nzadl fie auftreten, nröglieft gleidimäkir um dei Zweig 
zu. gruppieren, Dadarch wird danın-zugleidh eine gleidmmäßige 
Belaflung des Zweiges und für die aus den Knolyen Her- 
vorgehenden - Wlätter bie günlliglie Stellung zuni Sichte, 
alfe die Nusnußung des LiGtraumes auf Die einfachitie und 
Finnvolliite Meije gewährleiftet, Damit erklärt i aud, 
ba mandje Sträudher, 3. B. BuHen und Hartriegel, bei 
mwagevedt wacdhfenden ‚Zweigen eine andere (zweireihige) 
Blatifellung aufweifen als kei fenfredjt emporftehenden, 
Get Denen die Blattinofpen in vier Neihen angeordnet find, 
woburd& allemal bie volliommen]ten Lidtausnugung g0- 

- fichert wird, Wher nidt alle Pflanzen fimd [o ausgefprohene 
Lichtfüniiler, am meiften bie, die im Seatten oder Salb-- 
dunfel den Wert des Lichtes zu fHähem wijen, die lidt- 
Hungrig undb Katbaushälterifd werben, Die Bjlanzen auf 
{veient weitem Miejenplan aber, denen das Bicht fn unge- 
heurer Fülle entgegenflutet, fönnen fidh eine Lidtverfhwen- 
dung gefiatien und fümmern fidh weiter nit um Blutt- 
feelung und Blatkordnung, S ; 

"Diefe wenigen Beijpiele mögen zeigen, dakı 65 Dem 
Bilanzenfreunde aug - mitten n Winter nidht an botani- 

ient Beokadtungsmaterial fehlt und dafı die Minterho- 
tanif gar ihre eigenen Meize Dat, Eins zeidnet fie. Befonders 
aus:. Jie tößt überall auf-.Lehenstetme, die Frühlingshaff» 
nungen Gergen, Soffnungen, Die nicht trügen, ein erfreulihes 
Gegenftüc zu den vielen enttäufdten. Hoffinungen, bie un 
jere Seele niederbeugen. - N 

L 5 Jn 
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‚12, Seimallige Saubmooje. . 
‘” Der Winder ift ins Land gezogen, ‚verödet . Mehen 

Seld und- Wald, die Miefen zeigen eln fFahles Ausfehen, 
und mit. Ausnahme unjerer Nadehkuälder und einiger im- 
mergiüner, meilt‘ ausländifder Gehölze, und der jaftig 
frifden "Sanfen Yt das Grün verfjhwunden; Bisweilen! 
findet- fidy diefe minterlide Tintönigleit des Eröhobens 
durch freudig. grüne Dafen angenehm unterbrogen, ein 
weicher Moosleppid Hhat i Hier ausgebreifet, €s find 

meijt Bertrefer aus der grofen Familie Der Sla moole 

(Sypnuum), Die im [Gwellenden Mafjen den Boden- über- 

aichen, Mährend in den trodenen Sontmermondaten 'ble 

Zweige und Blätter diefer zarten Pflanzen zuJuninene 

irodnen, erwahen fie mit eintretfender feuchter D3itirung 
zu eintent mneuet Lehent, Bei der gröfieren YMıfzahl on 

ihnen Kegt die Haupieniwidelungsperiode gerade Dı den 

Mintermoneten; die Moofe Eeginnen dann junge Srafjen 

und Blätter zu Ireiben, 3u Llühen und aus den Biilien 

die zarken Fruchtftiele nıft dem vielgejtalteten rüciet zu 
enfwidelin, ; 

Cin Gang durdy den Brühler SHTokpatt füldrt bem 

aufmerkffangen Beobacter eine grohe Mannigfaltigfett und 

Schönheit diefer zierliden Begetationswelk vor Mugen, Dort, 

wo infolge einer diGtien Belaubung der Bäunnte andere au} 

einer höheren Entwiclungsjtufe jehende Bflanzen, Kräu- 

} tertagd ‚Gräfer,. nidt. mehr gedeihem, Daben. d die Sigo ın 
- atngefiebelt. Saupffadlic : jt‘ c# das Tanggeltreite” SEn 
„‚Belmoos;, (HögnAjtegiung“praeclongum), * des‘ Hier gla 

®
 

.Äanr' dem Kofen “erfjeht, . Aur Neinen., Stänimien.« breite 
as fiottlide. Bännrenmiods (Chimaeiuum benbröldes) feln 
Kronen aus, wetteifernd imit-demt wellenDlättrigen Stemn 
ninos (Municer undulatum), das in günftigen Lagen dine . 
Höhe Lis zu 1 dm erreißt, Die Stämmden . Des, Stemm * 
nioofes freiben an ihren obereit . Teilen . Jängere Kanfen 
nitt anfehnlidjen ‚Teit gelräufelten Ianzettliden Blätiern .. + 
und entwidef aus Dert Spiken eine Unzahl. FrudGiiiele : + 
mit sterlid; nidenden Früchten, was bden einzelnen Wfiaänz- 
djen gleicjahr eine ‚palmerarlige Shönhelit verleiht, Das _ 
famaristenförmige Thujantoos Jeudhtet aus ‚tiefem SHatter 
ber Gebüjße nıit feinen vjt Dandlangen breifad) fein ge- 
Jicberten Wedeln heroor, com Taftig Grünen ins Galbe ı 
gelbe und Brongene fpielend, eins unferet fhönjten ges 
Tiederten Wioofe, Aın Grunde der altenr Baumftämme Baben - 
andere Wrien fiG angefiedelt, bejonbers das gemteine cyprejs 
Tenartige Sclafmoos (Sypnunt eupreffiforme) das in bida ** 
tenm Meberzügen bie . Stämnmie ziert und in manttigfagen .. 
Hormen auftritt, Dazwijden große Mafen des Yladntase . 
s (Sontallı fridomanoides) mit feinen findbehlätterten - 
Öweigen, einem gqleidmäkig geldotenen Rafen gleienw, 
55öber Hinauf an den Bäumenr fiehen Teinere Trupps aus 
Der Familiz der Golbhaarmoofe (Orfhotrigum), Tatr ver» 
einzelt ift aug im Seloppart das in Deutfüiand Feltene 
glatihnatige Bärtdensmoos (Warbalne IMnevipila) iM Dden 
Eakchmgen alter Stämmne zu beobacßten, häufiger da- 
gegen bei Meffeling auf alteır Weiden, Wuf ben fiehenge . 
Hıliebenen Baumliüntpfen gefällter- Bäume, auf niederges . 
Grodenen Stämmen und MAeften enhvidelt f[icI; bal eine” 
üppige Moossvegataiton, vorzugsweife in feudten Mate *' 
tigen‘.Lagen, Das Friedende Pfeifenkopfntoos (Amblyjte- ‘ . 
gium Jerpens), Ddas gemeine Federmoos (Bradnthecium 
rufabhulum) und andere Aıten Kberziehen bas modernde 
Holz und bededen mit einem neuen Lehen das Mihge- 
lHorbene und Berweferde, Auf alten DMauern jtehen in 
WHeinen Polltern das fehr verbreitete Maucrbärtgenmoaus 
(ägtß.u[a muralis), im Minter auffallend durdz feine 3abl —— 
reidhen Teuctend gelbligen Fructiräger, Die Mittelrippe _ 
bes grünen Blättkhens (äuft in ein Iattges weihes Glas- 
Baar aus, wodurdh die NMäschen hei trodenem MWetter ein 
mikfarbenes graues Musfehen annehmen, Stellenweife ift 
bas Gemäuer wit -dem edlen., Seidenniwos geziert (SI= 
malothechum fericeum}, feine gefiederien zweige feit an 
Ddas Gejftein anjdmiegend, mit feinen fladen Zweizen und .- 
den ins Goldgelbe und Braungrüne [Ginmmernden Tönen, ‘ 
einen mojatfartigen inorud gewährend, Bei trodenem Wet- 
er Trallt oie_ée Yrt feine Mefte aufwärks und {ft dadurd 
Teidt von, ähnliden AUrten zu unterfdjeiden, Die Mosle .“ 
find gegen Trodenheit infolge ihrer- Hngrometrifden Eigen» . 
Ihaft Euberft ‚empfindlid), Während BFei tIrodemer Luft 
nur. wengie Mrten unverändert IHre Blattitellungen Dei- 
Behalten,‘ fegen andere ihre Blätter fejlt an den Siengel, 
andere faljen Jie zufammen und wicher. andere drehen Die 
Blatitronen [Braubenartig aufwüärts zujammen, Das über- 
all, befonders auf Brandjliellen kr den Wäldern vorkant- 
niende Drehmoos -(Funaria . Hngrontetica) Sreht feine oft 
mehrere cın bohen goldgelben Fruchtjliel? bei Trodenheit 
jeflatlig, bas Hygtometer des Malbes! MNur In [Kwadhen 
Räschen ift m CShlokpart der Jhöne- Filzhut (Polgtriuum 
Forneofung anzufreffen, während, er it den Waäldern oft 
wciie Sireden Ledegt und mit feinene Bruder Iim Sumpfe, 
bem geweinen Filzhut (B. canımıne) während der Hiucht- 

zeife mit zu den fhönjien Mioofeit zu zechnen ift. Engan- 
cinander gefhmicgt fehen vie jdlanken bis 3 c hohen 
unverzweigten Stämmeen in didten- Bejtänden, Dariüber 
crhehen fid die Tangen röfliden Frudtitiele mit Oren 
wmürfelig- geformien Samenfapfeln, in Dder 25"9““‘ MM 
Hüllt von der großen hellen feidenhaarigen Saubem, 
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MWährend ein grofer Teil-unfsrer £’nu[unao[frciffflirf; 
Frudhtet, find hei anderen mur jelten Fruchlfapfeln anzı 

x frejfen, bei einigen fogar, :oft ganz ygewöhnliden Merlen, 
A linb Früchte in Deutjdland überdaupt no:k nich!t besbachtet 
E]worben, Die DBerbreitung Ichterer qejhicht durd) Triche, 
E bie Jid vonm der Mufterpflanze (aslöjen und neue Bflat: 
Mjen bifden, Weußerft mannigfaltig in iOreit einzelnen Tet: 
‚ Alen ift die Mosdslapfel feIGit, 28shl Ka Fanı 5 eine 
$Erud;t aus bden Höherjtehenden Pfanienfamilien in den 
E feingegliederten Aufban mit dem der Moosfruct auf: 
Binchmen, Die Hauptunferfhcidungsmerimals einer Mogys- 
mart licgt daher aud} in der Frucht, Die unf.Hcinkarce Modsz- 
a Olife ficht miecift verborgen zwilgen den HÜUllblättan an 
da Spiken der Triebe eingejentt. Mur wartige Yrten 
E fallen durd) johön febhaft gefärbte Kropenbläfter auf, Ein 
i Ltupp [older Pflänzden im Walde, wie 3, D. cinige Yilz- 

hutarten, erfreuen bannn mit ihren gelo oder vol Iendten: 
Abden Kronen den Bejchauer, Nudz der Befruhlung treiden 
Miaus ben Bfüten die Frucktjtiele, die milunler in qröherer 
E Unzahl beifaminten ftehen undb zumweilen die anfehnliche 
S{ Dänge von 1 dm erreiden, Die Spike des Feuchtftiels 
fängt an 3u JOwellen und bildet i zur Kruhtlapjel aus, 
e Unjangs nod) bleibt die Stapjel van einer zarten Hanube 
E undilofjen und dadurgh gefihükt, NMad;idem die Haube ah- 
S{gcfallen ijt, 3zeigt die runde, birnförnrige ober znlindrijd? 
5 Kapfel mit ihrem dedelarligen Berfecluk, ber fidh [päter 
A bei eintretender Meife der faubhfeinen Samen, Sporen 
S genannt, Loslöft, Nodz <inen lekiecn Berjdluk erhält die 
Ea Mooslapfel in ihrem Aäußeren Mande, den Mundbejag, 
Bjbas BPerijtam, beijtehenb aus 4, 8, 16, 32 oder 64 Frahz: 
Alartig georbnefen enganeinandez fteHenden (anzetiliden Zäh- 
ncn‚ von Gblaffer, gelber, brauner ober feuerrater far- 
S bung in mannigfaltiger, TünitTerifger Wusgeftaltung, Dus, 
e ınit fein geglieberten Minrpernm oder Zahnen verfehens 
pa Beriltomt TOlieht ig Dei feuchter Luft fnppelattig übher 
P ber Moosfrucht zujanımen, hei eintretender Irodenheit üffe 
Minef es fid danıt wieder, 

Eine unferer wichtig{ien Moosgatlungen, hie Torf» 
moofe (Sphagnum) find awar im Sclehparf Iinfolge 

eiber au ihrenr Gebeihen fchlenden Derklidkteifen niht zu 
ea finden, aber überall auf nalfen Wiefen, feud;ten Aald- 
sa ltellen, Defonders aber auf ausgedehnten M iorflücen fehr 
E verbreitet, Die bis zu 3 On Taurngen von Hleidhent YWus- 
ja fehn didt gedrangt ftehenden fhlaffen Stämmhen über: 
M 3zieBen weite Streden der Mosre, Oft waren die mit 
> Zorfmoofen Beltandenen Flächen offene Maffer, zuweilen 
Eltiefe Seen, Bont Ufer aus breiteten Jih die Sphagnen 
tmfangs Idwinfnend, nad) und naf weiter aus, der Mitte 
Ea des Mafjers zujirebend, fie wudjen hHöher und Höher, die 

&i unteren Teile‘ der Plfanzent ftarLen ab und vertorfien. 
x Oräjer, und Höher entwidelte Pflanzen Tonnten auf den 
& Moospolliern Murzel fajien, Jhlichlig eroberten fie die 
e ganze Woafferfläcde und verlandeten fie zu anfangs nud) 
e j minmenden Wiejen, So bildefen fiH ualı und na und 
BAentliehen nody Heute unfere Torflager. | 
; Zum Scluffe fei nod eines beadjtenswerten Mayofes 
i gebadit, bdis Leudtmoofes (ShHistoftega osmundacea), Die 
Eitleinen nur wenige Millimeter, farnbiattähnlichen Pflänz- 
g en hHabenm ihren Standort ausjdhlieklich in den dunfkelen 
m\ DBerjieden von Höhlen, Grotten oder Fels]palten, Durdh 
&{ die jtar? JKichtbrechenben Zellen der zarten Blättdyen wird 

ein fanft grünlihes Leuchten verurjacht. Ynr Mergifeben 
Land ift diefe intereffante Art häufig zu fıden, 

. MWenn fdon dem Laten bei einent aufmeriJamen Besh- 
a ıdten ber zierlide YWufbau Dder einzelnen Moosspflänzkher 

4 )der bei Mafjjenvegetation die Taufende fungen gelb aber 
1 :öflid glänzenden Samanträger In ihrer graken Manniq- 

m oltigleit Get ben verfgichenen Arlen auffallen und zu 
* einer näheren Betrachtung anziehen, fo verwadzfen Ddent 
Moosfreunde, dem Bryologen, durch eit eifriges Studhunt 
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bem, ı, je tiefer er fie mit Hülfe der Lup& u.des Milroflapes : 
3n erforiden “ Jucht, - dello mannigfaltiger “offenbaren * ig > 
idm _ Ddie G:Heinmnifje emner” wunderbaren Mieljeitigleit' im > 
WMeiHe der unergründlidhen NMahur, * AB 

.. Au DE A T 

13, &ine RInheiiéa[!e des Pflanmenbaumes 
Natur- und Gartenfreunde feien auf cine eigenartige 

aenorme Bildung an Pifaumenbaäumen aufmerfam qe» 
madit, die im Hiefigen, an den Sohlrgpark angrenzeubern 
Seminar’garten beokachtel wurde und von der attzunehnien 
iüjt, daß fie in unferer Heimat meiter verbreitzt und vieljad 
überfehen woarden üt, Sie Fennzeihnet fidh durd ftednadele: . 
topf- Lis Jeroftforngrake, einzeln ober bdigtgehäuft or 
Gende Rindenwuckerungen an vorjährigen Zweigen, meiftens 
aht Grunde der Triebe, un hen Ringeln, wo die Morben 
der Krnofpenj&uppen fid bilden, Die Oberfläde Ht ducdh 

vor ahnlidjen Rindenwucherungen mit rijfiger Oberflähe * 
beim Wborn und bei der Kiefer. Schneidbet man dbas Gebilbe ‘ 
durdg, fo trifft man auf einz tote markige SHiGt mit mehr _ 

Heineg Milden wohnen, die als „Erzeuger der Gedbilbe in 

von Dr. Aımerling unter dem Namen Cecidoptes: pruni 
Eefehrieben, Profefior Dr. Nalepa in Mien, der die Milbe” : 
näher unferfuchte, Lejdhrich fie unier dem Namen Erio- 
phnes phlococoptes, Sie Gefallt meijtens ältere Bäume 
und befkleunigt deren Miterben, Die Bildung der Gallen 
arı den MNarben der adgefallenen Scuppenblätter vecht 
fertigt bie Unnahme, daf die galfenerzengenden Milken 
zur Minterzeit in den fhühenden Krofpenfduppen Ticgen 
und im Frühjahr bei der Knofpenentfakltung die Neubildüng 
ber Gallen Eewirfen, AWls Yunmdftelien der Galle- wurden 
in der Literatur bZisher außer Bohmen mur nod Sadfen, 
Thüringen und Lothringen genannt, Mitteilungen über 
weitere Fundorte find [ehr erwünfeht, i M, 

@ 
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Geimatfmuh und Denimalpflege, fl 

Srühler SOivplommi{ion. 

die Brübhler 
Schlokfomnäffion, beitehenb aus dem Herrn Bürgermet» 
jter, den Herren Siadfoerorbneten Henfe und Dr, Ker]- 
fenboont und den Herren Hofgäriner Brajd, Schlojucr: 
walter Höfften, Redtsanwalt Dr, Eljer, Mektar Dr. Greven 
und Oberlehrer Nieken, Yn der Haupfverfammlung des 
Mbeinijdjen Bereins für Denknalpflege und Heimatjhuh 
int- Hanfaale des NMathaufes zu Köln Feantragite Hert 
Bürgermeijter Neh eine Erweiterung her Kommifjion durdh . 
Berfreter genannten Bereins, der baraufhin feinen zeitigen 
Borfigenden Herrn Staatsminijfter Waliraf und den Pro: : 
vingiaonfervatar Hern Profjelior Dr, KMenard in bie 
Konmiffion wählte, Audy die Stäbte Köln und Bonu - 
und deren Univerfitäten und. die Landkreife Röln und 
Bonu werden gebeten, Berireter in diefe Kommiffion zu ent- 
fenden, So dürfte die Gewahr gegeben fein, dak das 
Brühler Schloß als rheinifches Kultur- und Kunfidenfmal 
zugicid mit Jeinemt herrüdjen NMaturpart beadtet und er- 
halten Elcibt, Das Minijterium für MifjenfGaft, Kunft 
und Bolfsbilbung hHat derr RheinifHen Berein für Denk- 
alpflegs und Seinwtfchntg bereits mitgeteilt, da vn 
einer wirdfehaftli 
Hen werde, 

biefer eigenartigen Kleinwelt im Pflanzenreide ntande Freu- —— ;: __— | 

S i f‘-'.':‘!! A E a ; » 'i' “ 

wg glatt und aleidmäkig und unlerfheidet füh dabur .. 

ober mweniger tiefen Hohlräumen, in denen wikroffopild * 
D 

Fage fommen, €s hHanrdelt fih alfa um eine Milbengalie. : * 
Sie murde zuerft inr Yahrec 1858 Set Prag gefundeit uud ' * 

A 

Uuf Untrag des Hern Bürgermeifters Neß wählte * 
Stabiverorönetenverfammtlung eine . eigene _ 

en VBerwendung des Schloffes :9;}figeie= i
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‚ Selumbligdes und Braioalihes 
” * Belannimadung wegen: Cröffnung el 
_ Normatturfug In der. Eraiehungsauflalt za Drhh 

‘ . Der Borfteher einer Ersichungsenftatk zu Brüh!, Herr 
ärnfefint Schug, ?_at in lun%[mein_enhem ' und- Dairlotijdjem 

. Cifer für da Deljte des S.'.anb!'3;;!tnefenß ‚Hiefiger - Gegend. 
i erhoten, bie mit Fünftinem nate eintfreienbe Balanz- 
?et ur Sröffnung eines efwa vierwödigen Nourmal-Aurfus 
ür Sanbjdullehrer aus bem Kanton MBräbl, ober Uberhaubt 

„Auß Dem Bezlrk Köln zu benugen. S JoH diefer Kurfus etiwa 
"Yier Woden Iang bauern, der UnterrigHt unter ber oberen 
- Qeitung Des SHeren Rrofeljors Seug von bep'en wagern Ges 
Bülfen, Serın Brofeilor Shumader, unentigeltIL$ erteilt Iyer. 

‚Dden, unß Über die Hauptgegenjtände ber Methobil im Sfles 
. mentiar-Schulfad fiG erftreden. ; 

; X habe nm dem Kreisdirektor desg Kölner Bezivk8, 
Qerr_n „‚bon Märken, aufgetragen, Ddiefemn AWnerbieten durc 

. Snfertiön in die Kölner Zeitung und auf jedem anderen 
“ Wege "urtter den Lanbfdullehrern feines Bezirfs und vor« 
3üglid. des Kantons Mruhl, die gröfitmögltd!;e Mubltattät 
gu vberfGaffen und zu veranlaffen, Daß reht viele beräelben 
abpn Gebrauc mmaden mögen, A Habe thn dadet oauftorifiert, 

zu 6&Mdren, daß bei Fünftigen BMejörderungen auf diejenigen 
'—$!anba@d&ul[e%rer ganz Dvorzüglig Miüdgfjidht genommen Wers 
ben folle, weiGe durd) das Zeugnis bes Herrn ißro% Soug 
ihre eifrige unb nicht unfrudtbare Tetlnahme an dem ge- 
dadten Sehr-Kurfus befheinigen werden. 

; Augleld madhe i& e8 mir zur arngenehmen - P{Gt, 
‚den bie3Dur heiniefenen rühmliden: Eifer des Herrin Brof. 
Schug für die gute Sade Öffentlid mit Dank und mit dem 
flBun?cöe anzuerlennen, daß aud in andecen Feilen meines 
Beneral-Aoubernements von Männern, welde { mit m 
in &äbnlider Sage Gefinden, YednHmes angebnten undD ge- 
Tefftef merden müöge, | I N 

. Breilid Fann der auf folde MWeife zu {tiftenbe Nıryen 
immer nur eine r von- Stitdwerk feln. und des tier be- 
.gtflnbete WYebilefnis nrbent!ic?et permanenter Seminarien filr 
ie Bildung ber Land{dullehrer : durg Ihn nict erlebiagt 

werben, AIndefjert können IJnjiihute b’te%*.r -Tegteren Art, fü 
ernfilih mig aud fOun jeßt Die Ybee berfelben befäftigt, 
unmöglid) bas Wer? eines Augenblids fein; und in-der Ziwi- 
fenzeit mollen mir aud -uid?t bie einzelnen gıutten %'rüdg:a 
berfümähen, die aus einzeln geftreuten Samen bie, und da 
Herborfproffen. fönnen. ; . ; 

YNaden, den 18. Nuguft. 1814, 

} .00 7 Der General-Goubverneur vom Nieder- 
O S aD Mittel-Mhein, . 

AA “ Sad. 5 
(Aus dem „Fourkal des NMieder- und MitteLNheins, Nadhen 
1814, NMr..81, S, 248 u 244.) 

[ ula — ı] 

Der bisherige Bfarrverwalter Herr Heinridh Zel= 
ten mwurde als Nadfolger des Herın Ehrendedanten Digr. 
Kihard Bertram zum Oberpfarter von Brühl ernannf unD 
am 16, Sanırar feierlidh in jein Aınt eingeführt. Gebhoren 
wurbe er am 2, Mai 1880 zu Harbt hei M.-Glatgach, 
hefuchte die Gymnalien zu M-Gladbad und Reiuß und 
ftubierte an der AUniverfität Bonn IHeologie, Na feiner 
Mrielterweihe anr 10, März 1906 wirkte er Lis 1910 
als Kaplän -an ber Pfarze St, Yofeph in Krefeld und 
bis 1911 an der Pfarze St, Urfula in Köhn. Dann wurde 
er mit der Organifation des Mekigionsunterridtes an den 
Yortbildungsfdhulen ber ‘ Stabt Köln . hetvaut, Mährend 
des Arieges war er Diviflonspfarrer der 42. Y-D. und 
erwarb lid) bas Tijerne Kreuz 2. und 1, Stlafie. MNadh 
denı :Müdzüg-der deutffen Truppen wirkte er ein Yahr als 
Jtettor am MarienhHofpital in Köln, und wurde amı 5, 
Degember 1919 zum Bfarzverwalter von Brüht u, am 21, 

f 

Turz gemwefen ijft. Der Altere 

‚5 'ın 22.” bis: 25.” Yanyar weilte in Brüht ber; Her 
Milfiensbifdef Gennemann aus/ber Kongreanf’an vet 
Waltotiner undb Bberidlete in Kitdhe und ;Bereinen üher 

feine - fengjährige Miffionstätigieil in Kamerhn bei ‘ den“. 
$aunbn_ . 

. Sert ‘£°'ßüfibir_ettbr Haypimann a, D, Sardt na 

zwölfjähriger. Mirkfamfteit . in BrüdHl ' auf „Jelnen Mulrag ‚i 
hin am X . Nanıtar nady Ktönigswinter verfeht worden, n 
'*217£ [;:il‘zi- Stelle t Herr Boftoireltor KAnod aus Dillen“ » 

geireten, 
5 / 

—; — 
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Seimatiileratat, 
Söß und Dedfand.att Sübranbe ber Miederröeinkigen Buadhl, 

‚ Bon Eruft ZSimumermann II in Berlin,, Mit 4 Giqaus 
ven. Sonderdruk aqus dem ZJahıbug der Breuktjgen Geolos . . 
gifhen Zanbesanftalt für 1918, Band 39, Veil 1, Seft S, .. 
?e:lin 1919. GroßeDftab, S, 155—179. Preis 1.50 M 

ufF bent 2öß berubht die Fruchtbarfelt des Geländesa am 
Huße des Mprgebirges zwifgen Röln und Bonn, Die Hrage 
nad) ber Entffehung des Löfjes und felner feratigraphiften - 
Stellung dat troy reiden Beobadtungsmeterials bisher bet 
den Gevlaogen nom Feine allgemetn anerkaunte LBjfung gefuns 
bei. Eine _micbt%e %tunblegen‘be Entdedung mnadte im Jahre 
1906 Mrofelfor Steinmann anı Nodderberg, wo er.zwet Lüh- , 
ftifen, älteren und tutgeren QöR, feftßte[[te. Die gleide Heft» 
jtelluing madjte Ernit Zimmermann 1918 nördiig von DBonn . . 
bei liter und Notsdorf, worüber er in ber borliegenben . 
Sorift ausführlicher Gerichtet, Sr fand, daß die ältere .ßö?£ ; 
ftufe Togar auf weite Entfernung die Jüngite Mittelterrafie . 
Überlagert, mpyraus fid ergibt, ba% ber Heitraum zwifden Dert ‘; 
Bidung bes.älteren und des jüngeren Löffes verhälinismäßlg 

éöfi { Bier Dur _ eine Schofter=, > 
Iage bar ber Hilngeren ßößg;:fa:. geitennt. Necht Deutlich ?ei= 
en jiG die Sößltufen bei Motsborf am Nöfturz der jüngiten _ 
ittelterrafje. Oier Ingern 3. B. von vben nad) unten a) Don * 

der,; jüngeren Uöpjtujfe: 4 Dm. Qöplehm, 6 dm Iarl Kalka > 
%n[tiger: 205 und 3 bdm'Kie8, b) von der älteren LYößfjtufea 
b Sand, 20;bdm Qößlehm (zum Teil erbohrt) und 150 

bm Ries und Sand der Mittelterrafje. Der Altere Löß . 
dort bolfftändig entfalklt und verlehmt, ber güragae 2R .. 
ba%egen enMält nıd) Falthaltige Stellen, Sefonders in Dem 
vhKvege, Dder von Motsdorf zur Höhe führt, wo 3a0l 
eige SanedenfGclen {bnn Heiir Hifpida, Suceinen blonan 
und Bung muscorum) Iagern., Aus bem Lößprofik von NRols - 
dorf mit feiner (äintagerung 

e 
bon Sottern und ben:t Zöß= . 

%!.jnfil vom Nodderberg mit x eingelagerten Tıtfjen folgert * * 
immermann, Daß (5Ieitbz‚eitie!eit und urjächlidher Aujammen- 

hang ber $uf'f= beztehungsweife Schntterablagerung angenom- 
men werden muß, Ddafı’ der MusbhruG des Modberherg-Bul= 
fans erheblig fpäter als die Yblagerung der Mittelterraffe 
und wohl tm Beginn der älfi{atßeit DdeS jüngeren L5jfesS er= 
folgte, Daß überhaubpt fülr beide Qöhltufen bder Gegend vok 
Youyn uur ein jungdilubxiales YMlter in Krage ommt und fic 
benm „Sühngeren 255 des Miederrheins, dem „LDBH auf der 
!Briif)fer Terrafje“, entfpreden miüffen. . 

Sehmatlande, Ber‘ jOdue MiederrYcin. _.@}cmußgeqicfléu bon 
Werker FJanfen, Negenshurg 1920 bei Franz Yudoig 
Habbel. Gr.-Dit. 116 S. Preis gedb. 24 M. 

Iticderrheiniihe Stimmungsbilder, Sandfhaftsbefeelutug 
durgG Didter-Weihemorte und Fünfilerijdhe Lihthildgraphit 
zum Ausdruc gebract! SUS Dichter reden zu uns und Dder 
Kandbjdaft u. a. Martin Yoelik, Gottfrieb Keiler, Jofeph von 
Qauff, Heincid Lerfb, Nudolf Herzug, Kurt Kanıkah, Max 
Ereuß, Rutf_ von_ OÖftawu, %inric[; Heine, Karl Simrod, 
Gigenbdorff, Nurk SiemerS, ABilhelmn Uheanann-Bixterhetde, 
%:einr'ufi Berkaulen und der Herausgeber Werner ZYanjen jel» 
er, Der Schöpfer der LiGthbildgraphifen t Dr. Srwin 

Quebeufelbt in Dülffeldorf. Auf den Spuren ber Didter und 
Bildküinfiler ‚ lernen - wir die Schünheit unferer Heimpkt erf]t 
rewt beriteben, empfinden und mitkbdigen, .. . M 

\ 
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